
a) Lichtquelle -> Monochromator -> Kiretk -> Detektor

Lichtquelle : Sagt für Emmisionswellenlänge , die die Prote anregt
abh . ob imUV oder VIS-Bereich gemessen wid gibt er
ander Campe

Monochromateri Spallet das Licht und sagt damit dafür , das nur bestimmte
Wellenlänge auf Probe trifft

Delektor : Dekkiet licht , das nicht von Pale absorbiert wurde

und wandelt die Lichtintensileit in ein el. Signal um

b) Bei Fluoreszenz werden die entieren Wellenlängen dat ,am Gegensatz zu
allen nicht absorbieren bei UV/Vis.

Außerdeer ist die Marananung verschieden.
Bei UV/ Vis sind Lichtquelle , Monochromater und Dellor hintereinander
angeordnet. Bei Fluouzenz steht der Deklutor in goo Winkel zur
Lichtquelle &

& - Soß zurMasduchführung erstellen
- Gerät qualifizieren

d) Stoff kann neben höheren Abs . mar noch ein zweiter Amarz (geringen)
haben . Das könnte ggt genutzt neuer. Sollte er nicht möglich sein , besteht
auch die Möglichkeit eine Baseline Sabhaltes

. Dafür wind die Baseline der

Duffer ohne Probe gewester Dies Baseline wird dann bei der eigentlichen Messuns
mit Probe abgezogen .

Dadurch wird der Esigmalmeut den Prote isolat

+ pot Gradientenelution ?



200 um : alle Peptide (Prolim
-> sensitiv für Peplisbindung

280 um : -> acomatische Aminosances
wie Typhophan , Tyrosin

500 um : - Sichtbauer Beid
-> Vorhandensein von Farbstoffen oder prosthetischen Gruppen im Protein

23 . Häm-Gamppe oder Chomophone



IUnter diesen Wettenlänge können auch Dindende -Orbitale zu

autibindenden o*-Orbikles angehoben werden

also o ->

viele Moleküle haben diese -Orbitale

-> Ergebnis unspezifisch
↑



-> 400 um - sichtbauer Licht

-> 400 um -> Molekül ist Syste konjugieren Doppelbindungen

-> Diese senken die Eregio de el . Übergänge
-> Absorption fühlt in den sichtbaren Bereich



-elektronische Übergänge - Änderungen in den Schwingungszuständen

- Mol . absorbiert licht ein Schwingungszustand kann zu einen anderen Schwingungszustand

im angeegten Zustand übergehen

=> Serie von Übergängen , liegen nahe beieinander und so beih Absorptionsbauch
führen

- zusätzlich gibt es Rotationscheuen

-> Seinen , aufgespaltene Furgie zustände

=> viele mögl . Übergänge zu. reusch
. Schwingungs- und Rotationszustände

-> Verbikes de Absorptionsband

-> zum& Teil noch äußerliche Ein flüsse, die die Energieniveaus)verändern können



Substanzgr ,die el. mag . Shahlung der Sichtbaren Berichs absorbier

sind farbig.
-> vor allem Mol . mit konjugieden DBi) and avon . Systemen
(Kons . DB : abwechseld Doppel- und Einlachbindung

-> Relokalisierung von IT-Elektoren über gesamt. Mol)

Beispiel : Blau Farbstoff : Methylenblau
-> hat ambungsreicher -Elekhoansysten in seine
anomalischen Skulur , das sichtbares Licht absorbiert
und bei darkt . Daue Fake aufwer

-> Lösung ist blau
, da licht in grangen bis rolen Bera der

sichtbaren Bereichs 590m bis 610an absorbiert mid

-> blaus licht (komplementär) undffeltat oder
dachgelassen
-> Wahrnehmung blauer Ge

-



A = E . d => Assonu = C. d . 2 =f Eva

Ariz = An E = 2
,
3992· E = 1, 1996

Anso = Ano = 2,3992 · % = 0.23992

A = Gg4 ↳ 101

= 10t-t111996-eige = 9.11

-> 9 mal mehr lich

absorbiere



Atome : Absophausbanden duch elekt. Übergänge
zu. diskelen Energienaus der e in der Alonorbitaler

-> scharfe ,
diskele Linien

da Energieniveaus quantisiert und eag definiert sind

-> Spez .
Wellen Länge (bei denen lich absorbat wird

Moleküle :

Absoptionsbanden umlassen neben elekt . Übergängen auch

Schwingungs- und Rotahausübergänge
->Vielzahl von Energiezusländer
-> Absorptionsspelchen bestehen aus beiten Bander

Lüberlagerung über engen linier
doch Kombination von elekeln , schwingenden und
rolierenden übergänger entstehen



lielet die Intensität 10

-> reines Lösungsmittel ohne Pate
-> dann in Verhältnis zu Intensität der Probenlösung

-> Ermittlung von Einfluss von Lösungsmittel und Kärethe selbst

auf Messergebnis



M= u

=> Cu =...

I
a) c= 0.5 mglm) in mol/Lumecha

c=
0.5my(n) 0. 5 .

103 g(4)

10000g(na
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1000glad =as000To

= 2, 78 . 108 = 2,78 . 105 u

A = E - c. d

- 15000 moticon 2178 . 1052 · 0
,
1 can

= 0
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b) A=+ ; d = 1m ,
c = 1g()6E = - G(t)

1= 12 -> C = 5,56 .105m
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.
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,
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~ 18000 m
co

A = E . c. d = 10000man 2,78 ·108 . 0
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A(500am) = 0,0417 AR80nm) = 0 , 05

A = log(f) = cg (F) = - lg +
=> T = 10 A

=> + 1580mal = 0 , 900

T (280um) = 0, 891

Bei 180 um absorbiert die gleiche Probe mach-Licht
,

monus folgt ,das die Meinung bei dieser Wellenlänge

empfindliche ist.



08--SS

-> keine (sg

-> Chat GPT



08
-

-SS BI

-> keine (sg

-> Chat GPT



Elena



Elena



L Limit of Quantification




